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Schiffahrtspolizeiliche Erlaubnis

Aufgrund des § 1.21 der Binnenschiffahrtsstraßen-Ordnung (BinSchStrO) vom 1. Mai 1985 (BGBI. I S. 734
- Anlageband) wird der Gemeinde Malsfeld unter Vorbehalt des Widerrufs und weiterer Auflagen und Bedingungen
die Erlaubnis erteilt, mit einem Schwimmkörper (Floß), "Fuldanixe 2"

Abmessungen des Floßes: Länge über alles:
Breite über alles:

8,13 m,
3,12 m,

die Fulda zwischen km 10,5 und 12,3 (Rotenburg) und zwischen km 26,8 und 42,2 (Morschen - Melsungen) zu befah-
ren.

Diese Erlaubnis verliert mit Ablauf des 30.06.1999 ihre Gültigkeit.

Auflagen und Bedingungen

1.1 Der für Fahrgäste bestimmte Teil des Decks muß mit einer Reling von mindestens 0,9 m Höhe umgeben sein.
Die Reling ist so auszuführen, daß Kinder nicht hindurchfallen können. Während der Fahrt Ist der für die Fahr-

~äste vorgesehene Raum geschlossen zu halten ..

1.2 Wird für das An- und Vonbordgehen ein Landsteg benötigt, so muß dieser mindestens 0,6 m breit sein und an
beiden Seiten durch Geländer gesichert sein.

1.3 Auf dem Schwimmkörper müssen während der Fahrt ausreichend Rettungsmittel, davon mindestens 3 Ret-
tungsringe mitgeführt werden. Die Besatzung muß während der Fahrt ohnmachtssichere Rettungswesten tra-
gen.

1.4 Der Schwimmkörper muß am Heck mit einem mindestens 30 kg schweren Anker mit fünf Meter Ankerkette
ausgerüstet sein.

1.5 Der Schwimmkörper muß unter Führung einer hierfür geeigneten Person stehen; diese muß mindestens im
Besitz eines Schifferausweises sein und hinreichende Streckenkenntnisse besitzen.

1.6 Eine weitere, ebenfalls mit der Fortbewegung des Schwimmkörpers vertraute Person, hat sich während der
Talfahrt mit an Bord zu befinden.

2.1 Die Fahrt darf nur begonnen werden, wenn der Wasserstand am Pegel Rotenburg 2,00 m nicht übersteigt. Sie
hat zu unterbleiben bzw. ist einzustellen, wenn unzureichende Wasserführung eine sichere Fortbewegung des
Schwimmkörpers nicht mehr zuläßt. (Hinweis: Eine Gewähr für ausreichende Wassertiefen wird nicht über-
nommen. Ein Anspruch auf Herstellung einer ausreichenden Wassertiefe bzw. auf Beseitigung von etwaigen
Hindernissen in der Flußsohle besteht nicht).

2.2 Die Fortbewegung des Schwimmkörpers ist nur zwischen Sonnenauf- und -untergang und bei klarer Sicht zu-
lässig.

2.3 Der Schwimmkörper darf zu Tal nur zu kleinen Ortsveränderungen (z.B. beim An- und Ablegen) oder bei Wind-
oder Wasserstau mit Motorkraft fortbewegt werden.
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2.4 Die Anzahl der bei der Talfahrt mitgeführten Personen darf (einschließlich der Schwimmkörperbesatzung)
28 Personen nicht übersteigen.
Die höchstzulässige Anzahl der Fahrgäste muß an Bord des Schwimmkörpers an auffallender Stelle deutlich
lesbar angeschlagen sein.

2.5 Personen dürfen nur an und von Bord gehen, nachdem der Schwimmkörper ordnungsgemäß an Land festge-
macht ist und sich der Führer des Schwimmkörpers überzeugt hat, daß das Betreten oder Verlassen gefahrlos
möglich ist. Vor Abfahrt und während der Fortbewegung des Schwimmkörpers ist dafür Sorge zu tragen, daß
die beförderten Personen im Interesse der Sicherheit auf dem Schwimmkörper richtig verteilt sind.

2.6 Personen, von denen eine Gefährdung der Talfahrt oder erhebliche Belästigungen der übrigen Mitfahrer, z.B.
infolge übermäßigen Alkoholgenusses, zu befürchten ist, sind zurückzuweisen bzw. an der nächsten Anlege-
steIle von der Weiterfahrt auszuschließen.

2.7 Kraftstoffe für eine etwaig erforderliche Fortbewegung des Schwimmkörpers gem. Abs. 2.5 dürfen nur in der
sich aus der Zweckbestimmung ergebenden Menge außerhalb des den mitgeführten Personen zugängigen Be-
reichs des Schwimmkörpers mitgeführt werden. Der Kraftstoffbehälter ist dabei gegen direkte Sonneneinstrah-
lung zu schützen. Sicherzustellen ist, daß die für die Aufnahme der Tanks vorgesehene Konstruktion hinrei-
chend belüftet ist.

2.8 In der Bergfahrt dürfen sich außer der Schwimmköperbesatzung keine weiteren Personen an Bord befinden.

2.9 Bauliche Veränderungen an dem Schwimmkörper dürfen nur mit Zustimmung der Wasser- und Schiffahrtsver-
waltung vorgenommen werden.

2.10 .Diese Erlaubnis ist an Bord mitzuführen und auf Verlangen den Bediensteten der Wasser- und Schiffahrtsver-
waltung und den Beamten der Wasserschutzpolizei vorzuzeigen.

Diese Erlaubnis ergeht kostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist bei der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Mitte, Am Waterlooplatz 5, 30169 Hannover, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Hannover, den 2 .fo6.1998
hiffah rtsdi rektion
ii t t e

-------_.- ------
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A N G E BOT
=============

z um Bau eines F1oß"es
für den Fr emd en v-€ t" 1<e11r s v-€r b a n d 11 Ku r'hess is ch es Be rg1 an d 11

Ir~!~r~ Gemeinde Ma1sfe1d, Morse'hen und Stadt Me1sungen

A11gemeine ~rbemerKting

Die Wasser- und Sehiffatrtsdirektion Mitte in Hannover
tat m1:t S eh Tl e iben vcom 1 5 • 0 7 • 1 9 8 1 die sc11if fah rtsp0 1 ize i-
1iche Genetmigung zomBetrieb eines Sc'hwimmkorpers für
Floß fa11r te n a0 f de t' Pu1 da zw iseh en t~0 rS c11enun d Mel s u n -
gell e r t e il t ,
Das Fa~rzeug ist ~Or Inbetriebnatme durch das Wasser- und
Schiff~rtsamt ~ann.-Münden abzune~men.
Das abzugebenqe Angebot bei~a'tet den Sc11wimmkörper, sämt-
liche Aufbauten~ Steuer- und AntriebsausrUstung, Rettungs-
mittel , s owi e Af'Ker und Be l euch t un q san'l a qe , in betriebs-
fertiger Ausfü'hrung frei V"erwendungsste~ 1e.
Grundlage des Angebotes ist die beiliegende Zeic11nung und
Ba ub e s ch r-e tb unq ,
Oie abgegebenen preise sind Festpreise bis zur übergabe
qes VOm Wasser- o"d Sc'hiffa~rtsamt abgenommenen Fahrzeuges.

Au~flihrungs~eit: flerbst/Winter 1981/82
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Bau- und Leistu~gsbes~reibung

1. a) ~~b~f~~~~~e~r~
Lange: 7,50 m
Breite: 3,50 m
H~e" : ca. 0,45 m
Aus g1asfas\eryerstarktem Kunststoff (GFK) handlami-
nlert in {erbindung mit Ba1saholz in Sandwichbauweise
mit einer Gesamtwandst"ärke von ca. 16 mm
EH e v-o rder e Bug wa n d ab 9 e sc'hr~a9 t. 1mB 0 den s ind 6 ha 1 b -
rundeL~ngsrf1~en von ca. 8 cm 0 zur besseren Richtungs-
s t ab it it<ät a n zu f o r-me n .

b) Aussteifung des Sc"hwimmkörpers mit 5 Querschotten und
2 L~ngsschotten aus 19 mm Bootsbausper~o1z mit dem Rumpf
durch lamfi\atstreifen fest verbinden.

c) ~ie Zwischenräume der Schotten sind mit Styroporblöcken
v-Q"ql an s zu f'll'll e n (Reserveauftrieb).

d) Der Rum~f ist mit mind. 19 mm Bootsbausperrholz abzudecken.
e) Weiterhin sind ~orrlchtungen und Verstärkungen am Rumpf

vo r zus e'he n für:
- M'otortra1terungen für 2 Stck.

AQßenbordmotoren ä 6 PS
,..Ruderbfock
- Anke~spi1'- und flaiterung
~ s e i t l , V'erb1endung des p'loßes mit Ha-l b -Rund h ö lze r-n

2. Aufbauten
a) ~2~~e~~1!9für das Deck desSchwimmk~rpers

Be1ag a.uf> imprägnierten. Ho-lzb o-ht e n (r-u t s ch- und -ziga-
re t te nfes t ) in a"11sr e i c11 end erD icke , 0 der 91 ei eh wer t ige m
M'a,teria1 (Angabe erforder"11ch). Im Bodenbe1ag ist eine

"Versch1ießbare "öffnung zur Unterbringung und Befüllung
qes Treibstoff tankes an geeigneter Stei1e vorzusehen.

-3-
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b ) Oer fur Fallrg'äste.bestimmte Teil des Decks
ist mit einer R~1ing von mind. 0,90 m Höhe
mit entsprecllend gesicherten TIffnungen für
das An- und Vonbordgellen zu versehen.
Die Ausbildung der Reling ist so vorgesehen,
daß e i n11 i nd ur c:hfa 11 e n von Kin der n ve r11i nd er t
wird (bei Sta111 ro1lr-verzinktettAusführung).

c) ~}!~Q~~~~_~!!_B~~~~n~~~n~
2 'X 5,00 m

Bankauf1age und Rückenlehne bestellend aus 5 Boh-
len 45/l20 mm KAMBAlA-Hartll01z, Kammer getrocknet,
gehobeit und gesch1iffen, Kanten abgerundet, einschl.
Imp~ignierung im Vakuum-Kesseldruckverfallren mit
CFK-Sa1z und 2-facher zusä t z-l i cn e r Obe r f läc he nb e-
11and1ung durch XY'1adekor o.'a. (Parbe nach WaM).
BaAKst-ützen (Pu.B- und Rücken1ellne) aus VO'11badl\-feuer-
ve r-z i nk t em starken V"ierkantsta'ij>1rohr, e i n s c hl , Bo-
d e nve r!\nkerung.

d) §}!~~gn~ca. 3,00 m wie vor, jedoch ohne Rückenlehne

e) Seitenb1enden aus imprägnierten Fichtenstamm-Ha1bhö1zern,
2i:-j5-~~-6~~it - 2 'X 7,50 m 1ang, am Rumpf des Schwimm-
körpers anbringen

3. RudereiRrichtung

Es ist ei.ne geeignete Rudereinrichtung vorzusehen, die einer-
s e i:t s d e fI1 F1o.ßeh ara k t e ren t s p r i ch t , a b e rau eh dem B0 0 t s f ü h r e r
9'Htc1Jzeitig die Bedienung der b e i d en 'Außenbordmotoren .b e im
Arrl egemar'l"6ver erm'Ögl f ch t ,
Vorrichtungen zum Festmachen des F10ßes sind an beiden Längs-
seiten ~orz::usenen.

4. Antrieb

l.u r be s s e ren Mar(6v-e r i e r f"iill i gk e it bei mAn - und Ab '1e gen und zum
IWcktransPQrt' des /l e e r-en Fallrzeugs, sind 2 Außenbordmotoren
mi t 6 PS-leistU"9 und Getriebesc:ha1tung am Heck anzubringen.

Das ""lassen~ Abste11en und Schaiten'der Außenbordmotoren muß
V-Ol1l Ruqer aus rm5g1ic1J sein (siehe 3.). Ein Treibstoff tank für
milld.. I St d , Betriebsz::eft, e i ns ch'l . pü'11stützen und Treibstoff-
z::.u1e i:t uRgis tim B0 0 t s rum pf ein 'Zu bau e n (s i e 11e 2. a ), ein s c h 1 •
Bqtterie~n1age, die auch für eine entsprecllende Beleuchtung
für e v tl , Nachtfa1)l'tel'l ausreichend zu bemessen ist •.

-4-
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5. Beu1 euc1Jtung
Montage der fijr evt1. Nachtfahrten erforderlichen Be-
leu eh tun g sk15 rper ge m • Bin n e nseh if f ah r t s st ra ß e n -0 rd nun 9 ,
einschi. der erforder1ic~en Leitungen und Sc~altvor-
ri ch t unq e n ,Für eine evt1. Lampionbeleuc~tung ist eine Steckdose
vo r zu s ehe n .

6, Anker
Am Hecl ist ein 30 19 sc~werer Anker mit 5 m Ankerkette,
e t as ctrl . allem Zube'h'Ör zu montieren.

7. RettungsmHtel und sonst.
aJ An der Re1ing sind mind.3Rettungsringe anzubringen,

e in s cb l . Lieferung
bJ An geeigneter Ste11e i~t ein wasserdichter Beh~lter

rum Unterbringen von Verbandskasten - Festmachertaue,
Zeltdach und sonst. Gerat aufzuste11en und zu befesti-
gen.

c) Lieferung eines Verbandskastens und de~ erforderlichen
Festmac1Jertaue

8, Als Re se n ~ b zv«. So n ne n seh u t z ist ein e zer 1 e 9 bar e, 1e ich t
montierbare Ze1tdachkonstruktion (Leichtbauweise, steckbar
~ Kunststoff - leichtze1t) vorzusehen.

-5-
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s. 1 a
r os. b
Pos. t c
Pos. d

Pos. 1 e

Pos. 2 a
Pos. 2 b
Pos. 2 c
Pos. 2 d

_',:'s.2 e

Pos. 3

Pos. 4

Pos. 5

Pos. 6

Pos. 7 a

Pos. 7 b
Pos. 7 c

Pos. 8
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A N G E BOT
=============

Die Positionen entsprecten den Er1~uterungen
in der Baub~sctreibung

Einheitspreis

Sctwi,rnml(urpe r
Ab s che t t u n q '

· .~..q~~,.::.DM
• ..• ~~~~~~.DM

..1.·.~qq,.::.DM

· .1•••~~q'.:: . DM
AusfTitterong mit Styroprob"löcken
Rump f ab de c k un q

Rumpf~erstärkungen mit Halterungen ... :~q~t~:.DM

Bo de nb el ag
Re1 f n9

• .~ ••~QQ ~-:-:. DM

..•. ~qq'.::.DM

· .~ •.~qq,.:: .DM

.. , .~~q,.-:-:.DM

.... ~~q'.::.DM

Sit~bänke mit Rücken1etne
S'i t z.bank o'h ne Rll cke n] ehne
Sei~enblende"

Rudereinricttun9
Antrieb
Bel e uch tun q
Anker
Rettongs ringe .... 1.~~,.-:-:.DM

.... ~~~,.-:-:. DM
• ••• 1.~q,.-:-:. DMGerät

~eicttdacnlonstruktion
Gesamtpreis (netto)

Gesamtpreis

· .?:~99,:-DM
· .~:??9,:-Df~
•••• ~~9,:-DM

.... ~~?l:-DM

•••• ~?9,:-DM

· .?:~99,:-DM
29 941 24
· .. ~... I. DM

-bitte wenden-
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Gesamtp~eis (netto) . ?~: ~~~! ?~!) M

.. ~:~~~!~~Di'l+ 13 % MWSt

Angebotspreis (betriebsfertig)
=================================================================

Angebotspreis (betriebsfertig) in Worten:

. Dnd. \..l (1 PPr rd.ßj.~.tßjJ.s.eJl.d.ac.h.t./u.JJl.de.r.tv.ie.r.undd:z:sißi 9 . DM

Kassel den 2?:?: 1981........... " ,



EVM (L) Atr (1975)
(Auftragsschreiben)

...1..~~.8....J'Q.~.,,-g.,....O~.•O•.• 1U.2 .....

r I

An Firma
·Hai.t.w-···_····Booubau··········
.~~~.~."-~~ f .

...~~.Q.gKassel Indust.r1eoark
Waldau

Nr , .

~Beschränkte Ausschreibung!
, Wb •• ,

L ~

AUFTRAG

Betreff: Bauvorhaben/Maßnahme;NeuhaU ..e1n.a.hlda_Ploßes... . .
fUr den ~~:t.~~-l4c?:riJ~l.1~, Halsfeld~~~g~.

in

Bezug: Ihr Angebot vom 2.9 -e- .<i9.·t98·1. und NaQhtrag - SChreiben v ; 02.04.1982
Anlagen: Zweitfertigung dieses Auftragsschreibens

........Zeichnungen

Auf Grund der Preise Ihres vorbezeichneten Angebots, das nach Prüfung mit

~~~~b~ru~. ~tm~~··~t.·3~DM···~·4~.Ud~~.~O~·dD~M
_ i. w.~...... czJ.g 60/100---...-.....Deutsche Mark' -

abschließt, erhalten Sie im Namen und für Rechnung~~~~~4S"V()r.II.~~....
der Gemeinde Mal.feld

..... . .

das Kre1sbauut da. SChvalm-Eder-xre1aes, Homberg
diese(r) vertreten durch: . . . .

diese(r) vertreten durch: .

diese(r) vertreten durch: ....

Auftrag zur Ausführung folgender Leistungen:
Neubau dJut. Fuldatloa ••

Sie werden gebeten, die Zweitfertigung dieses Auftragsschreibens als Empfangsbestätigung unver-
züglich unterschrieben zurückzugeben.

Die in den Besonderen Vertragsbedingungen genannten Ausführungsfristen werden folgender-
maßen datumsmäßig festgelegt:

Mit den Vertragsarbeiten ist zu beginnen: ;........ g .'-~~.•.1"." ~~~" t~.~2
Ende der im Vertrag vorgesehenen Arbeiten (Fertigstellungsfrist) U ...~.!!.4.!'!....';.~.!! ~~ ..1~~2
Einzelfristen (Ende) 1am ; 11am .... ; 111am .

1. Aust.-Ltg. (1975) 151 8 b

-------------------------
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EVM (L) Atr (1975)

Erläuterungen

(Etwaige Erläuterungen sind mIt Ziffern zu bezeichnen. Werden keine Erläuterungen gegeben, so
ist ausdrücklich zu schreiben: Keine, Der Rest der Seite oder etwa angefügter weiterer Seiten ist so
zu sperren, daß keine Einfügungen mehr vorgenommen werden können.)

HaSg.bond .lud 1. die Allqemelne Vorbemerkunq
l. dle pluaUzaen
3. 4.1" 11&u-und Lelst~1bung
4. 41. BLnbeitspre1a" Ihr•• Angebotes vom 2'.09.1981

jedoch !2!!!.! 418 Pos1tioDu 2 c, 2 a, e,
D1. in dJ.•• Gn VOs1tJ.oaeu au.fgeftlhnezs ~t.b4 •• 1114vom Auf-
"8Qgeb«U: :1\1 beschaffen und :lum lU,rlhau f:u w.rft, 1Ia14au &U
U.fern.

D10Abaabw du I"ahnouqs durcb ~ wus••. und Sch1ffahrt8amt
Baml.-t.U1Ddea 1st vca AuftragneblIer zu yeraalueea.

Das Fahrzeug 1at t~i Vervendunqsatelle Konchen &\1 liefern.

soamaorlClde, BOR

bestellt.

Empfangsbestätigung

Ich/wir bestätige(n) den Empfang Ihres umstehenden Aurtraqsscnrelbens,

Zur Entgegennahme von Anordnungen wird als bevollmächtigter Vertreter

'Ein Wechsel in. der Vertretung wird dem Bauamt unverzüglich mitgeteilt.

(Retiltsverblndlldle Unt.rsdlrttt)

2
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